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wie wird die neüe Off-
shore-Abgabe begrün-

det?
D€r tu$chiuss der bercits

gebauten und geplanten
windparks auf hoher See be
reitet Problerfle. Offshore
windräder sollen eines Tages
den löwenanteil der Energie
Liefem, die durch die Abschal-
tung der Atorntmftwerke
wegf:illt. Der deutsch-holän-
dische Netzbetreiber Tennet -
an der Nordsee ftir die Anbin-
düng der windparks züstär-
dig - ha! derzeit Probleme,
das däfür nötige r.apital auf
zutreiben. Das hängt auc}} da
mit zusanmen, dass Scha
denersatzforderungen dro-

Welche Erträ-Kosten
entstehen für die ver-

braucher?

vuie stark werden die
Strcmpreise zu Jahres-

Zeche für
die Wende

Hintergründe zum neuen Energiepaket
gERuN. Teuer, unkoordiniert
übeftastet? Die Kritik an der
Energiewende reißt nicht ab.
Das neue, gesten vom Bün-
destag verabschiedete EneF
giewirtschaft sgesetz treibt
den Stromprei! weit€r in die
Höhe, Hintergründe zum Streit
über die neue offshore-Abga-
be und däs schwarz-gelbe
Energiepaket.

Ab 1. Januar 2013 erscheint
die neu€ offshore-Absabe auf
den Stromrechnungen. Das
neue Gesetz begrenzt sie auf
0,25 Cent pro Kiiowattstün
de. Für einen Durchschnitts
haushalt wärer das j;ihdich
rund z€hn Euro extra. EJ,?er-
ten zufolge istjedoch tuaglich,
ob die 0.25 Cent tatsächlich
ausreichen werden, um die
Off shorc-Risiken abzudecken.

Zu Jahresbeginn 2013
werden 614 der knapp
1000 Stromversorger ihre
Preise erhöhen - tün bis zu
32 Prozent, im Sdmitt aber
um zwöif Proz€nt. Ewva
drei von vier Haushalten in
Deutschland müssen sich
auf strompreissteigerun
gen einstellen. Die höheren
Preise erklären sich vor al-
Iem durch den Anstieg der
sogenannten EEc-Urnlage
für die Förderung emeuer-
barer hergien aüf 5,3
Cert je Krlowattsturde so-
wie düch höhere Netzent-
gelte. Verbraucherschützer
wefen den Versorgem vot
die Preise über dar durch
die Energiewende efor-
dediche Maß hinaus zu er-
höhen. Ein Vier-Persoren-
Haushalt mit ehem Sftom
verbrauch von im Schnitt
4000 Kilowattstundeq./
Jah hat nach Algaben des
Bundes der Energiever
braucher mit rund 1210
Euro zü rechnen inllusi-
ve offshore-Abgabe.

hen. sol le dje Nerzänbindüng ä Welche weiteren
. nicnt funktionieren. Die Poli- äJ: Vorhäben enthält

tik greift Tennet nun unter
die Arme und begrenzt die
jänrliche schadenersarzsum'
me des Konzems auf 110 Mil-
lionen Eüro. Den Rest müsser
nach dem neuen cesetz die
verbrauch€r übemehmerl
Dabei geht es nach Schätzun
gen um eine Sumne von bis
zu zwei Millisrden Exro bis
2015.

das schwar:-gelbe Ener-
giepaket?

Zwei neue Regelungen
im cesetz zielen darauf,
Süomangebot und -nach-
frage in Einl{lang zu bdn-
ge$ und so die Blackout-
Gefatu in Deutschländ zu
velaingem. Industriele
croßverbraücher sollen
künftig ehe Pr?imie erhal
ren, weffi sie kurzfristig
bereit sind, einen Teil ihrer
Maschinen und Geräte he-
runterzufalEen, und somit
weniger strom abnehmen-
Die Kosten dafüi weden
umgelegt auJ die verbrau-
cher. Gerechnet wid mit
etwa zwei Euro plo Jahr.
Außerdem können Ener-
giekonzeme verpflichtet
werdeq stillgelegte, als
unrentabel eingestufte
cas- oder Kohlekaf$'verke
wieder anzufahren. Dafür
wird eine finanzielle Ent-
schädiglng gezaNt, die
über die Netzentgelte auf
die Verbüucher umgelegt
würde. RasmusBuchsteinerbeginn insgesamt steigen?


